
USS$WOR DER CUSANUS=  ESELLSCHAFT

Die vorliegende Festschrift 1bt dem derzeıtigen Vorsiıtzenden der (usanus-
Gesellschaft die Gelegenheit, in deren Namen Freude un: herzliche Teiılnahme

der Prot Haubst 4Er dargebrachten Ehrung auszusprechen. Denn s1e 1St
sıch bewufßt a1] seıner vielen Verdienste, die sıch als iıhr erster Vorsitzender

ıhre Organısatıon un: ıhre ständıg wachsende Bedeutung erworben hat
un die jer nıcht verschwiegen werden sollen.
In Verbindung mıiıt dem damaligen Kultusminister VO Rheinland-Pfalz, Dr
Orth, un dem seinerzeıtigen Landrat VO Bernkastel, Dr ermann Krämer,
wurden die Ziele der August 1960 gegründeten Cusanus-Gesellschaft
entwickelt. Das Programm für die Cusanus-Forschung 1St VO seınen Vorstel-
lungen her wesentlich epragt. Durch dieses wurden die Interessen eıner
wıssenschattlichen Erforschung der geistigen Hınterlassenschaft des Cusanus
belebt un! gefördert. Kırchliche, staatlıche un: prıvate Instiıtutionen konnten
dafür werden. Durch deren wohlwollende tinanziıelle Unterstüt-
ZUNg hat die Verwirklichung der Zielvorstellungen der Cusanus-Gesellschaft
kratftvoll begonnen.
So WAar 6S zunächst einmal möglıch, den reichhaltigen un: wertvollen and-
schrittenbestand der ehrwürdigen Bibliothek des Kardınals auf Filme aufzu-
nehmen. Jedem Wıssenschaftler sınd diese dadurch 1U leicht zugänglıchgeworden. Die Suche ach verlorengegangenen Handschriften der Cusanus-
Bibliothek wurde intensıviert. Die fotografischen Reproduktionen der 1ın
den Handschriftenbeständen VO London un:! Brüssel wıedergefundenen Ma-
nuskripte stellen eıne wertvolle Bereicherung der Hospitalsbibliothek dar
Gleich Anfang der Gründung der Cusanus-Gesellschaft begann Prot
Haubst die Herausgabe der „Mitteilungen un! Forschungsbeiträge der (Cusa-
nus-Gesellschaft‘‘, die durch ıhn, unterstutzt durch den wissenschaftlichen
Beırat, iıhre eıgene wıssenschaftliche Prägung erhielten. Die biısher erschiene-
nNen 12 Bände, die mıiıt vielen wıssenschafrtlich wertvollen Beıträgen ständigüber den Stand der Cusanus-Forschung informieren, sınd eiınem NLt-
behrlichen Urgan tür jeden Cusanus-Forscher geworden. Seine Bemühungendarum konnten nıcht deutlicher gemacht werden als durch die Tatsache, da{fß
der Wıssenschaftliche Beıirat ıh auf dem Symposıon in Trier versSangCNeCNJahres einstiımmi1g ıhrem Vorsitzenden wahlte.
Daneben betreut Prot Haubst in Verbindung mıiıt den Protessoren Meuthen
und Jos Stallmach die VO Jos och mitbegründete ‚„„‚Buchreihe der Cusanus-
Gesellschaft‘“. Darın sollen Wissenschaftler mMıt umfangreicheren Beıtraägen Adus
den verschiedensten Bereichen der Cusanus-Forschung Wort kommen.
uch 1er lıegen bereıts sıeben Bände VO  $
Neben all dieser Tätıgkeit konnte die Cusanus-Gesellschaft ıhr gröfßtes Vorha-
ben, das ehrgeizige Projekt eıner ersten text-kritischen Ausgabe des umfang-reichen Predigtwerkes des Niıkolaus VO Kues 1m Rahmen der VO der
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Heidelberger Akademıie herausgegebenen Nıcolaı de (usa Öpera omn1a 1n die
Hände iıhres ersten Vorsitzenden legen, der für diese Aufgabe geradezu
prädestinıiert WAaTl. Vor allem datür wurde das Cusanus-Institut der Unıuver-
S1tÄt Maınz gegründet, dessen Leıtung Prot Haubst übernahm. Dıi1e Verötftent-
lıchung der ersten 21 Sermones und der dabe geleistete Beıtrag ZUr Cusanus-
Forschung haben unNnserec Kenntnıis ber den Jungen (Cusanus schon ber alles
Erwarten hınaus bereichert.
Neben dieser mehr internen un: stillen Forschungsarbeit tührte Prof Haubst
die Cusanus-Gesellschatt auch ın ıne breıitere ÖOfftentlichkeit. Die Jubiläums-
teier ZU 500 Todesjahr des Nv£K, der Wissenschattler A4uUusS aller Welt un
hohe Würdenträger des kirchlichen un: politischen Lebens teilnahmen, wurde

seıner Inıtıatıve un Leitung für die Cusanus-Gesellschaft eiınem
Höhepunkt. Ahnliches oilt auch tür die seıtdem VO der Cusanus-Gesellschaft
veranstalteten Symposıen, die das Bild des NvK verschiedensten ( 76-
sichtspunkten ıntegrierten, das Symposıon ın Bernkastel-Kues VO DD D
September 1970 dem Moaotto: „Nıkolaus VO Kues als Promotor der
Okumene“‘, das Symposium ın TIrıer VO 1R Oktober 1973 ber „„Niko-
laus VO  $ Kues 1in der Geschichte des Erkenntnisproblems“‘, un: das letzte ın
Trıier VO 6.—8 Oktober 19/7/ ber ‚„„Das Menschenbild des Nıkolaus VO

Kues  « So ann sıch die Cusanus-Gesellschaft der wachsenden Aufmerk-
samkeit 1ın der wissenschaftlichen Welt ertreuen.
Dıieser gelang CS auch, weıtere Volksschichten 1mM Trıierer Bıstum für NvK
interessieren, un ZW ar VOT allem durch die Herausgabe der ‚„„Kleinen Schriften
der Cusanus-Gesellschatt‘‘, die 7zumelst iın Verbindung mıt der Katholischen
Akademıiearbeit des Bıstums Trier herausgegeben werden un: auch ın
den jahrlichen Cusanus-Festakademien Kues ıhren rsprung haben Dıie
Vortrage VO Prot Haubst bei solchen Akademıien SOWI1e seiıne Predigten bei
den vorangehenden Gottesdiensten eıne Bereicherung für die Zuhörer.
Zur Anerkennung seıiıner Bemühungen un: wissenschaftlichen Leistungen
wurde ıhm bei Gelegenheıt der AL Cusanus-Festakademıie 1975 das Bundes-
verdienstkreuz erStetr Klasse verliehen.
Al das 1er Angesprochene moöge deutlich machen, w1e€e sehr die Geschichte
und Bedeutung der Cusanus-Gesellschaft Miıt der Persönlichkeit Von Prot
Haubst verbunden 1St Ihm weıfß s$1e sıch ank verpflichtet, und s$1e 1St stolz
darauf, dies 1er können. Von Herzen wünscht s1e, dafß diese CNSC
und vertraute Verbundenheit mıiıt Prot Haubst ıhr och lange erhalten bleibt.

Dr Helmut Gestrich
Vorsitzender der Cusanus-Gesellschaft
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